
der Auseinandersetzungen, 1n die En der Lutherdeutung kann sich Lohse
ther hineingezogen wurde der die VO  w dagegen 11UT ıner verhältnismäßig
ihm hervorgerufen worden sind. Wich- knappen Skizze widmen, die berZ
t1g 1st die etonung des uUusammen- dem lesenswert ist und ıne Einführung
hangs VOI religiösen un: politischen bietet. Der Vertasser denkt wohl VOI-

Fragen 1 16 Jahrhundert. Auf die Ver- wiegend Theologiestudenten und Re-
ankerung der Meinung Luthers 1n sSe1- ligionsphilologen als Leser. Ihnen rat
1 Bibelverständnis wird bereits hier nämlich, womıiıt sS1e sich VOLI allem befas
verwlesen, w1e zugleich uch nicht VOCI- SCI1 sollen. Vielleicht hätten uch für
schwiegen wird, Luther nicht iden- Studenten der Geschichte der für
tisch WAarl mıiıt der »reformatiorischen Nichttheologen Vorschläge gemacht
Bewegung«, sondern andere werden sollen. Es i1st diesem Buch
Theologen un Humanıiısten gab, die wünschen, dafßß nicht als erschöpfen-
ben ihm standen, die ber schon VO:  5 de Intormation betrachtet, sondern sSe1-
Anfang Eigenes einbrachten. Mıt 11C Selbstverständnis gemälfßs als Hın:
Recht werden der Streit mi1t Muntzer führung Luther benutzt wird
w1e uch die Auseinandersetzung mi1t Gerhard Müller
Erasmus austführlicher dargestellt. Die
Besonderheit Luthers wird hervorgeho-
ben: se1ine „Persönlichkeit« sprengt »1N (JUSTAV HEINEMANN: Glaubenstfrei-
ihrem ungeheuren Ausdrucksreichtum heit Bürgerfreiheit. Reden und Aultsät-
die Tenzen des ON: UÜblichen«. Kirche — aa Gesellschaft

Das Problem eines Überblicks über 1945—197 Herausgegeben VO:  - Diether
Luthers Schriften me1listert Lohse, 1N- Koch, Suhrkamp-Verlag Frankfurt
dem sich ZUT Charakteristik dieses 1976, 330 Seıiten.
Werkes insgesamt außert, bevor auf

(Gsustav einemann WAar e1in Glücks-die wichtigsten Publikationen des Re-
ftormators eingeht. Ahnlich wird 1mMm Ka- tall für den deutschen Protestantismus
pitel über Luthers Theologie verfahren: Nicht NUrT, hier einmal e1in aufrech-
auf „die Methodologie einer Darstellung ter Christ 1n höchsten politischen Am:-
Luthers«, »wichtige Aspekte der theolo- Ce’:  3 stand die spezifische Verbindung
gischen Entwicklung e1ım Jungen E41- zwischen rheinischem Pietismus und
ther« un! „die rage des reformatori- gemäßigtem Barthianismus hat wesent-
schen Durchbruchs« folgen Einzelthe- lich der geistigen Eigenständigkeit
IC  S Hıer wird berechtigterweise VO:  - und dem moralischen Gewicht beigetra-
der »Autorität der Schritt« ausgCcgaNSCH. SCH, aus denen einemanns Autoritat
Gegenüber alteren Darstellungen be: erwuchs.
handelt der uUuUtor Luthers Trinitätsleh- Der Herausgeber hat für diesen Band

recht ausführlich. uch die Ekklesio- aus TunNn:! zweitausend Beıtragen Au-
logie und die sogenannte Zwei-Reiche- Berungen ausgewählt. LDie Aufgabe Warl
Lehre werden verhältnismäßig breit dar- nicht leicht, w1e gelegentliche Wieder-
gestellt 1n der ökumenischen w1e 1n holungen erkennen lassen. Die Reden
der politischen Diskussion finden diese und Aufsätze entstanden 1n den Tre1 C1-

Themen heute Ja besondere Aufmerk- sten Nachkriegsjahrzehnten; ihr Horı-
samkeit. Der reichhaltigen Geschichte ont umta{ßt jedoch mehr der utor



greift immer wieder auf se1ine Ertahrun- die e1gung, ihm bohrende Fragen
SCH 1 Kirchenkampf zurück und Lafst stellen, mi1it harten Realitäten
die eıt der Bekennenden Kirche leben- konfrontieren. Man kennt se1ne Anlie-
dig werden, der se1ne Glaubenshal- SCIL noch angesichts drohender
(ung bestätigt fand. Behandelt werden Umweltgefahren, zunehmender Hun-
Themen w1e Demokratie un:! Kirche, gerkatastrophen un:! 1Nne€es sich ständig
Mensch un:! äat; die öttentliche Ver- verschärtenden Konftlikts 7zwischen re1l-
antwortun: des Christen, Fragen der hen un 28880101 Natıonen ıne durch-
Wiederaufrüstung und des Antısemit1s- greifende Korrektur uNnNscICcI Lebensautft-
IMNUS, die Notwendigkeit ökumenischen fassung un:! Wertvorstellungen nNnOotwen-
Zusammenwachsens |was der katho- dig 1st, die Verlängerung des STAaTtTuUs
ischen Adenauer-Ara bedeutete]), JUO keine menschenwürdige Zukunft
Toleranz gegenüber den Zeugen Jeho- mehr eröffnet: der einst1ge Bundespräsi-
Vas, die Nachwirkung der »Stuttgarter dent hat solche Erkenntnisse nıeman-

die Vertriebenendenk-Erklärung«, dem erspart. Zugegeben: manches ist
schrift der EKLD) an der einemann mi1t- spröde, w1e selber Wal, und der Stil
wirkte) der die gesellschaftliche Bedeu- der Bufßspredigt nach alttestamentli-
t(ung der Reformation. Berühmt wurde hem Vorbild ist uch nıcht jedermanns

Geschmack. Dennoch hat einemanndie ede auf dem Essener Kirchentag
1950 »„Lafßt der Welt antworten, den Maißstab des unbequemen Mahners
11112 sS1e furchtsam machen wiıll geSETZT, dem sich nicht 7zuletzt jedes
‚UT Herren gehen, Herr ber künftige deutsche Staatsoberhaupt wird

iINESsSCHN lassen mussen.kommt!« (68)
Das lesenswerte Buch spiegelt einen

durch alle Höhen und Tieten führenden Hans-Volker Herntrich
Berutfsweg, ıne VO:  - Anfeindungen be-
gleitete Karrıere, ıne Schiffbrüchen
un! Niederlagen nıcht ben TI B10-
graphie. Noch 1m Rückblick nach 26 ÄBRAHAM FRIESEN un! HANS-JÜRGEN
Jahren wirkt die personalpolitische (3OERTZ Hrsg.) Thomas Muntzer. Wege
rechnung peinlich, die 1955 Espel- der Forschung, 49 1, Wissenschafttli-
kamp einemanns Abwahl als EKD- che Buchgesellschaft Darmstadt 10978
Synodalpräses führte (I4I1 {f.) ament- 36 Seiten
lich die Lutheraner damals se1NESs
politischen Taktierens IGCDU esamt- Das Rezensionsexemplar mußfte 1C.
deutsche Volkspartei — SPD) über- dreimal anfordern, ehe m1r ZO-
drüssig, s1e ihm einen Denkzettel gernd zugestand: DiIie Auflage i1st offen-
verpalsten, ber ihres fragwürdigen » Kr- bar klein gehalten, jedes
folges« nıe froh wurden: einen Synodal Stück gefeilscht wird Angesichts der
prases VO:  =) vergleichbarem Format hat Bedeutung des Inhalts ist das schade.
die EKD (mit Ausnahme VO  } Raiser|] Dank der anhaltenden Aktualität Münt-
kaum wieder gefunden. CIS5 verdient das Buch Beachtung, uch

Immer schwingt bei Heinemann pCI- Wenn kein Bestseller anzuze1igen ist
Woher rührt die Faszınation des Su-sönliches Engagement mıt, produktive

Unruhe, Herausforderung des Lesers, Jjets Erwartungen, Sehnsüchte un!
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